
Volkslied aus dem Zürcher Oberland

Autor(en): Indergand, Hans

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Das Werk : Architektur und Kunst = L'oeuvre : architecture et art

Band (Jahr): 8 (1921)

Heft 1

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-9730

PDF erstellt am: 28.05.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-9730


©efattg. I
Vflmkt, wo tfd) be Dotter?

Gemessen. Volkslied aas dem Zürcher Oberland.
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ZTCue»ter, tno ifd? be Pat - ter? De Pat»ter ift uf Saline, De

Klaoier. <
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Pat ¦- ter ift i's Cur » pe » tal. 2TTir müenb bi«fyäi»me gau«me.
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(Nachdruck verboten.)

Xltueter, tr>as tuet be Patter?
De Patter ifd? go fyäufdje;
<£r bringt en Sacf noll ZHöcfe rjät,
Dann müenber nüme tröufe.

ZTTueter, tnänn drant be Patter fyii?
2tm Samftig ä'ZTadji um ftüüni,
(£r ft^t bem <£rjalberfuermen uuf,
De XDage gfyört bem £jünni.

ITtueter, es ifcb jo Samftig fXiadjtl
€s ifd? fdjo über Ztüüni!
De Patter djunt fyüt nüme ijäi,
's fyät ggäiftet i ber güünt.

JfTueier, o, es rotrt is 2tngft!
JPas git's bann mit em?
De Patter ft£t im erhalte £od?;

3 gb/ör e füüfsge vo nrytem.

Zltueter, tr>as feb/It bem Patter?
Dem Patter fefjlt nüüt mef>:
De Patter ifcb uerfrore —
(D n?eb! <D tpeb,! <D tr>cly!

IlnmerFung: Sammlung Banns in ber <Sanb.

Die IDorte rtmrben in ber SAreibart febr »erfdneben

meljrfadf Deröffentlidjt. guerft pon ^aioh Senn in: <£belles

Iänber>SdjtücFIi 186-t, Seite 108 Sttopbe). Da§ Senn
ftcb an einen itn Dolfsmunbe Iebenben SEiebjloff ange=
Iebnt babe, löjjt jid> bis beute nidjt beroeifen unb bleibt
porberbanb Dermuiung. Banbftbriftlii finbet fieb bie

Sallabe mit ber ttJeife in einem iteberbndj (obne Jahres»

jabl), bas aus ber IJTüble Saltbenfiali bei ßittnau flammt

(roo ^afob Stntj oft r>erfefc;rte unb fang); fte fd>Iie§t
bort mit ben IDorten: ITtier gfienb unleferlicb) en nüme
meb! ferner mit banbfdjriftlicfcer UTelobie unb beigefleb=
tem Jlusfcfjnitt ans einem Drucf im £ieberbütblein HL <£g.

^ifdjental. Die IDeifen beden fieb an beiben ©rten bis
auf rljvtbmifd>e Unebenheiten, ein £ebrer fott ber Kom=

ponifi fein. Das «Ergebnis einer eingebenben Unter=

fudjung tnirb in meinen Scbroeijerliebern DerSffentlicbt
toerben. Der Klaoierfag von $. (D. £eu.
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